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Richtlinien für Auslandskredite
Das Verhandlungsergebnis zwischen Reich

und Ländern
TU. Berlin , 5. Nov. Die im Einvernehmen zwischen

Reich, Reichsbank und Ländern aufgestellten Richtlinien
über die Aufnahme von Auslandskrediten durch Länder,
Gemeinden und Gemeindeverbände haben folgenden In¬
halt:

Die Länder sind sich darüber einig, daß Wirtschafts- und
währungspolitische Grunde die äußerste Beschränkung bei
Ausnahme von Auslandskrediten durch öffentliche Ver¬
bände gebieten. Die Länder verpflichten sich daher gegen¬
seitig, vorläufig auf 2 Jahre nachfolgendeRichtlinien ein-

Sachvcrständigen angenommen, so kann der in der Minder¬
heit gebliebene Sachverständige in der Sitzung eine noch¬
malige Beratung des Antrages verlangen. Ein solches
Verlangen kann auch der Vertreter des das Gutachten ein-
hvlcnden Landes stellen.

Die Befürwortung eines Anleihevorhabens gilt erst als
erfolgt, wenn die Geschäftsführung dem das Gutachten cin-
holende Lande eine entsprechende Mitteilung gemacht hat.
Die Höchstsätze für  die Belastung durch den Kredit wer¬
den von den ständigen Mitgliedern der Beratungsstelle selb¬
ständig festgesetzt. Die Beratungsstelle hat ferner die Auf¬
gabe, den ausländischen Kapitalmarkt zu beobachten. Die
Länder sind verpflichtet, die Beratungsstelle laufend über
ihre Erfahrungen zu unterrichten.

-»halten:
Die Kredite werden aufgenvmmen in Form von lang¬

fristigen Auslandskrediten der Gemeinden und Gemeinde¬
verbände. Die von der Beratungsstelle festzusetzcnde jähr¬
liche Höchstbelastung darf nicht überschritten werden. Die
auszunehinenden Auslandskrcdite müssen für eigene Zwecke
des Kreditnehmcnden oder eines bestimmten öffentlichen
Verbandes bestimmt sein. Sic müssen unmittelbar produk¬
tiven Zwecken dienen Die Anlagen müssen in dem Sinne
dringlich sein, daß die geplanten Ausgaben nicht zurück-
gestellt werden können.

Die Bedingungen dürfen keine speziellen Pfänder irgend¬
welcher Art vorsehen, ebenso keine Verbindung mit an¬
deren Geschäften, wie z. B. Verkäufen von Produkten aus
staatlichen Unternehmen . Die Länder sind berechtigt, die
geplante Kreditaufnahme vor der Beratungsstelle mündlich
zu vertreten.

Die Beratungsstelle  ist ein ans Sachverständi¬
gen bestehender V e r t r a u e n s a u s schu ß der Länder.
Er setzt sich aus einem vom Reichsministcr der Finanzen,
einem vom Neichswirtschastsminister und einem vom
Neichsbankdirektorinm zu bestellenden Sachverständigen so¬
wie aus drei von den Ländern bestellten Sachverständigen
zusammen. Wird ein Antrag aus Befürwortung eines An¬
leihevorhabens gegen die Stimme eines der drei ersten

*

Das Reparationsproblem
TU. London, 5. Nov. Ter Engländer S . Griffith be¬

schäftigt sich im „Outlook" mit der Frage der Gewährung
von Anleihen an Deutschland und meint, es sei nicht ein¬
zusehen, weshalb gerade die deutschen Anleihen gefährlich
und ungesund sein sollten, während die anderer Länder als
selbstverständlich hingenommen würden. Die Grenze für
die Aufnahme von Anleihen habe Deutschland noch nicht an¬
nähernd erreicht. Der Verfasser weist auf die außerordent¬
liche Vermehrung der industriellen Leistungsfähigkeit
Deutschlands in den letzten Jahren hin, die, obwohl sie noch
nicht an ihrem Ende angekommen sei, allen vernünftigen
deutschen Wirtschaftlern eine Reparationskrise in diesem
Augenblick unerwünscht erscheinen lasse, da diese den deut¬
schen Kredit zerstöre. Deutschland sei in so hohem Grade
der Mittelpunkt der europäischen Wirtschaft und des euro¬
päischen Handels, daß eine Erholung der deutschen Wirt¬
schaft sich ebenso wie ihr Niedergang in ganz Europa fühl¬
bar machen müsse. Die Lösung der schwierigen Frage der
Gesamthöhe der deutschen Reparationen und der Transfer¬
schwierigkeiten erfolge deshalb besser in ruhigen Zeiten als
in Tagen der Krisis.

Die Wirtschaftsverhandlungen mit Polen
Der polnische Gesandte

beim Reichsaußenminister
TU. Berlin , ö. Nov. Neichsanßenminister Dr . Strese-

inann empfing gestern den polnischen Gesandten in Berlin
im Zusammenhang mit den Kabinettöbeschlüssen über die
Fortführung der deutsch-polnischen Handelsvertragsver¬
handlungen. lieber den materiellen Inhalt dieser Kabinetts¬
beschlüsse kann offiziell nichts mitgeteilt werden. Wie verlau¬
tet, ist sich das ReichSkaüinctt über die P e r so n en f r a g e
für die Leitung der kommenden Verhandlungen noch nicht
schlüssig geworden. Dagegen dürfte feststchcn, daß Staats¬
sekretär a. D. Lewald, der bekanntlich zum Vorsitzenden dxS
Ausschusses für die Olympischen Spiele ernannt worden ist,
als Verhandlungsleiter nicht mehr in Frage kommt. Ob
Ministerialdirektor Posse die  Verhandlungen führen
wird, steht noch nicht fest.

Die aus Paris gemeldete Ankunft des polnischen Au¬
ßenministers Zalcski auf seiner Rückreise nach Warschau
kann an zuständiger deutscher Stelle nicht bestätigt werden.
Jedenfalls liegt eine Ankündigung dieses Besuches Za-
leski  in Berlin nicht vor. Im Hinblick auf den Käbinctts-
bcschluß über die Fortführung der Verhandlungen glaubt
man im übrigen, daß die ursprünglich vor der Hinreise Za-
leskis nach Paris in Berlin vorgesehene Fühlungnahme mit
dem Reichsaußenminister überholt sein dürfte und daß ohne¬
hin die beiden Minister auf der Dczembertagung des Vül-
kerbnndsrates in Genf Gelegenheit zu einer persönlichen
Aussprache haben.

Ergänzend erfährt die „T. Ü.", daß der Beschluß des
Neichskabinetts, der in materieller Hinsicht bestimmte Vor¬
schläge für ein deutsch-polnisches Handelsabkommen enthält,
einstimmig  gefaßt worden ist.

Die Arbeit der Reichstagsausschüsse
Der HaushaltsauSschntz des Reichstages setzte gestern die

allgemeine Aussprache zum § 1 d-s Vesolöungsgesetzent-
wurfes fort. Abg. Lucke lWBg.) erklärte, seine Fraktion

hätte es lieber gesehen, wenn die alte Vesoldungsordnung
von 1920 erhalten geblieben wäre unter Einbau neuer Ge¬
haltssätze. Abg. Schuldt (Dem.) bezeicknete die Besoldungs¬
reform als nicht ausreichend. Viele Beamten könnten kaum
bas Leben fristen. Die Fortsetzung des gegenwärtigen Zu¬
standes bedeute eine Gefahr für den Staat . Abg. Eisen-
bcrgcr sBaycr. VV.) beantragte die Zurückstellung der Ve-
amtenbesoldnngSresorm. Er beantragte ferner die Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs, durch den die Pensionsberech¬
tigung für Ncichsminister und Staatssekretär erschwert
werde und die Höhe der Pension eine wesentliche Einschrän¬
kung erfahre. In der Abstimmung wurde der Antrag
Eisenberger auf Zurückstellung der Vcamtcnvesoldungs-
reform sowie der Antrag Steinkopf lSoz.), bei der Neurege¬
lung von der Besolduugsordnnng von 1920 auszngehen,
abgelehnt.

Im VildungLansschutz verlangte der sozialdemokratische
Abg. Dr . Löwenstcin eine Klärung der Frage , ob der Ne¬
tt icrungsentwurf des Reichsschnlgcsctzes verfassungsändernd
sei. Neichsminister v. Kendcll erwiderte, daß er eine ma¬
terielle Auskunft nicht geben könne, da sonst die General¬
debatte weitergehcn würde. Er werde später darauf zurück¬
kommen. Die Generaldebatte wurde darauf geschlossen und
der Ausschuß trat in die Einzelberatung ein.

Die Wohttungspolitik des Reiches
Für absehbare Zeit keine Mictserhöhnng.

TU . Berlin , V. Nov. Bei den Beratungen über den Ent¬
wurf des Gebündccntschulbnngssteuergesetzesim Arbeits¬
ausschuß des Neichswirtschaftsrates kam die Notwendigkeit
der steuerlichen Erfassung etwaiger künftiger MietSerhöhun-
gen zur Sprache. Der Vertreter des Reichsarveitsministe-
riums bezog sich in diesem Zusammenhang auf eine Erklä¬
rung, die der Staatssekretär des Neichsarbeitsministeriums,
Dr . Geib, anläßlich von Verhandlungen mit Vertretern der
Länder in den letzten Tagen in Stuttgart abgegeben hat.
Dr . Geib hat dort darauf hingewiesen, daß eine planmäßige
Wohnungspolitik nur in engstem Zusammenhang mit - er

Tages -Spiegel
Tie neuen Richtlinien für die Aufnahme vonAuslanbsan-

lcihen sind von ben Ländern auf zwei Jahre anerkannt
worden.

*

Der Strasrcchtsausschuß lehnte die Beseitigung - er lebens¬
länglichen Zuchthausstrafe ab.

»
Ter Reichsaußenminister empfing gestern den polnischen

Gefangen zu einer Besprechung über die Wiederaufnahme
der Wirtschastsverhandlungen.

*

Der deutsche Botschafter von Hocsch hatte gestern eine Unter¬
redung mit Briand über laufende politische Tagcsfragen.

*

Das Heinkel-Flugzeug D. 1220 ist gestern von Lissabon nach
den Azoren geflogen.

allgemeinen Wirtschafts- und Finanzpolitik betrieben wer¬
den könne. Eine wesentliche Voraussetzung für eine plan¬
mäßige Wohnungspolitik müsse die Sicherstellung des not¬
wendigen Anteiles an der HauszinSsteuer für den Woh¬
nungsbau sein. Dabei könne aber eine Erhöhung der gesetz¬
lichen Miete weder für den 1. April 1928, noch überhaupt
für absehbare Zeit in Betracht kommen. Schon aus Grün¬
den der Lohnpolitik und der allgemeinen Wirtschaftspolitik
müsse diese Frage aus der Erörterung ausscheiden.

Reichsbahn und Beamtenbesoldung
Die Mehrbelastung im kommende» Jahr.

TU. Berlin , ö. Nov. Wie die TU. erfährt , steht die
Reichsbahn entgegen anders lautenden Nachrichten nach wie
vor auf dem Standpunkt , daß eine Tariferhöhung infolge
der Mehrbelastung durch die Erhöhung der Veamtenbeztige
für das laufende Jahr nicht in Frage kommt. Aber auch in
dem kommenden Geschäftsjahr 1923 wird die finanzielle Ent¬
wicklung erst einmal abgewartet werden müssen, ehe sich ein
genaues Bild über die Finanzlage der Reichsbahn im Jahr
1928 für den Dienst der Reparationen eine Mehrbelastung
gegenüber dem laufenden Jahre von 110 Millionen Mark
zu tragen haben. Die Auswirkungen der Beamtenvorlage
werden mit mindestens 200 Millionen Mark veranschlagt.

Es scheint danach, daß die Reichsbahn die kommenden
Mehrausgaben ohne eine erhebliche Drosselung der sachli¬
chen Ausgaben nicht zu tragen imstande sein wird. Eine
Drosselung der sachlichen Ausgaben würde aber wieder auf
die Wirtschaft einen schädigenden Einfluß haben, um dies zu
vermeiden, könnte die Reichsbahn nur den Anleihe weg
beschreiten, der ihr in diesem Jahre noch versperrt gewesen
ist.

Staatspräsident Bazille
gegen den Einheitsstaat

TU. Stuttgart , 6. Nov. Im württembergischen Landtag
beschäftigte sich gestern der Staatspräsident Bazille in länge¬
ren Ausführungen auch mit der Frage des Einheitsstaates.
Er wies darauf hin, daß sich der preußische Dcmokratentag
die Parole „Abschaffung der Einzelstaaten" zu eigen gemacht
habe. Das württ . Volk habe keine andere Wahl, als diesen
Fehdehandschuh aufzunehmen. Es sei erstaunlich, daß alle
Parteien , von den Kommunisten bis zur Deutschen Volks¬
partei , mit Ausnahme des Zentr ., erklärten , der natürlichen
Entwicklung Deutschlands zum Einheitsstaat dürften keine
Widerstände entgegengesetzt werden. Es sei ein Irrtum , an¬
zunehmen, daß die Steuerbelastung im unitarischen Reiche
geringer sein werde als jetzt, denn die Verwaltungsreform
bringe an Stelle der alten Einrichtungen nur neue Behör¬
den. Wegen lächerlicher Ersparnisse könne sich ein Land doch
nicht zu einer Provinz des Reiches machen lassen. Bet der
Verschiedenheitdes norddeutschen und des süddeutschen Cha¬
rakters liege die Befürchtung nahe, daß bei der größeren
Fixigkeit des Norddeutschen Süddeutschlanü ins Hintertref¬
fen käme. Es gebe auch zu denken, daß Preußen als der
größte deutsche Staat die höchsten Steuern erhebe. Man
könne wohl dann für Württemberg als Reichsprovinz keine
Steuerermäßigungen erwarten . Schon die Zusammenlegung
Württembergs , Badens und der Pfalz zu einem Landesar¬
beitsbezirk bedeute eine Mehrausgabe von ö bis 7 Millio¬
nen Mark . Wenn unitarische Maßnahmen wirklich eine Er¬
sparnis von 100 Millionen bringen würden, würd : bas nicht
viel bedeuten, wenn der Reichstag den Etat des Reiches um
600 Millionen Mark erhöht. Der Absolutismus des Reichs-
tageS sei überhaupt die Quelle des Uebels.



Die Tangerpolilik Italiens
Der französisch-italienische Gegensatz.

TU . Paris , 6. Nov . Gegenüber dem italienischen Stand¬
punkt in der Tangerfrage wird am Quai d' Orsay betont,
daß der Beitrag Tittoni -Briand von 1616, der sich nur auf
Einzelheiten in der französischen Zone bezog , keinerlei Ab¬
änderungen an dem Prinzip des italienischen Verzichtes ans
Marokko , wie es im französisch - italienischen Abkommen von
1612 festgelegt wurde , gebracht habe.

England « nb die italienische Tangerpolittk.
TU . London , 8. Nov . Der Zweck des italienischen Flot¬

tenbesuches in Tanger ist nach Ansicht der Times der deut¬
liche Hinweis an die Mächte , baß Italien das 1623 verhan¬
delte Abkommen über Tanger als wichtigste Mittelmeer¬
macht nicht annehmen kann . Die Times unterstreichen noch
einmal die Auffassung der britischen Außenpolitik , daß Ita¬
lien einen Rechtsanspruch darauf hat , in der Tangerverwal-
tung gebührend vertreten zu sein, meint aber gleichzeitig,
daß im gegenwärtigen Augenblick für die Verhandlungen
zwischen Frankreich und Spanien weder die Beteiligung
Italiens noch Großbritanniens von irgendwelchem Nutzen
wäre . Nach britischer Ansicht sei bereits viel gewonnen,
wenn zwischen beiden Ländern ein Abkommen über die
Gendarmerie und andere ausstehenöen Fragen erreicht
werde , und so der Weg für die italienische Einschaltung in
der Tangerverwaltung fretgemacht werde . Das gegenwär¬
tige Verwaltungssystem in Tanger habe unter schwierigen
Umständen bewiesen , daß es keine ernsthaften konstitutionel¬
len Fehler habe . Wenn es erweitert werden könnnte , sollte
Tanger in der Lage sein, über eine wirksame Verwaltung
zu verfügen , fähig , eine Politik der offene» Tür für den in¬
ternationalen Handel im Zeichen des Friedens und der ab¬
soluten Neutralität im Falle des Krieges zu betreiben.

Die polnisch -litauische Spannung
Wieder ein polnisch-litauischer Zwischenfall.

TU . Wien , 4. Nov . An der polnisch-litauischen Grenze
kam es erneut zu einer Schießerei bei einer polnischen
Grenzwache . Die Wache wurde von unbekannten Tätern
überfallen , wobei zwei Soldaten der polnischen Grenzwache
getötet und beraubt wurden . Die Täter konnten nicht er¬
griffen werden.

Woldcmaras meldet sich frühzeitig in Genf an.
TU . Genf , 4. Nov . Das Völkerbundssekretariat erhielt

ein Telegramm des litauischen Außenministers Woldema-
ras , nachdem er an der Ratstagung im Dezember teil¬
nehmen wird . Bekanntlich steht die litauische Beschwerde
gegen Polen auf der Tagesordnung . Es ist einigermaßen
ausfallend , daß Woldemaras 5 Wochen vorher sein Ein¬
treffen anzeigt . Dies kann vielleicht so erklärt werden , baß
er denjenigen Bestrebungen entgegentreten will , die dahin
gehen, die polnisch-litauische Beschwerde von der Tagesord¬
nung abzusetzen. _

Rücktritt
des estländischen Außenministers

TU . Reval , 4. Nov . Der estländische Außenminister Akel
hat seine Demission eingereicht . Wie verlautet , ist der Rück¬
tritt Akels wegen der schwierigen außenpolitischen Lage , in
die Estland durch Abschluß des russisch-lettischen Handelsver¬
trages gelangt ist, sowie deswegen erfolgt , weil Akel den
extrem polenfreundlichen Kurs seiner Mitarbeiter nicht
mehr mitmachen wollte . _

Argentinien und der Völkerbund
TU . Berlin , 4. Nov . Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblatts " aus Madrid gab der argentinische Außenmini¬
ster Gallaröo in San Sebastian Erklärungen über Argenti¬
niens Stellung zum Völkerbund ab. Er betonte , Argentinien
sei nicht aus dem Völkerbund ausgetreten , sondern nur zeit¬
weilig seinen Sitzungen serngeblieben . Gallardo betonte so¬
dann seine Ueberzeugung von der Notwendigkeit , nach Genf
zurückzukehren , was wahrscheinlich bald erfolgen werde.
Ebenso dringlich hat Gallardo die Rückkehr Spaniens ge¬
fordert.

Eine neue Regierung in Südchina
TU . Berlin , 5. Nov . Eine neue nationalistische Negie¬

rung wurde in Kanton unter dem Vorsitz Wangtschnigweis
gebildet. Sie wird von den Truppen der Provinz Kuang-
nng und den Mitgliedern der Familie Sunyatsens unter-
ttttzt. Tschiangkaischek, der sich augenblicklich in Japan auf-
»ält, soll den Oberbefehl des Heeres übernehmen . Die neue

Regierung beabsichtigt, auf alle Einkommen Südchnias die
Hand zu legen und sie für ihre Zwecke zu gebrauchen , so
daß die Nankinger Negierung ohne Mittel bleiben würde.
Wangtschingwei soll ebenfalls alle Beziehungen zu den po¬
litischen Gruppen des Aangtsetales abgebrochen und sich
mit japanischen Ratgebern umgeben oder , falls die Japaner
ablehneu , mit russischen.

Schwere Schiffs Katastrophe in Australien
TU . London , 4. Nov . Am Eingang zum Hafen von Syd,

ney  ereignete sich gestern vormittag ein schwerer SchiffS-
zusainmenstoß . Der Londoner Dampfer Tahiti , der früher
unter dem Dampfer Port Kingston bekannt war , rammte
das Fährboot Greycliffe . Die Gemalt des Anpralls war so
stark, baß bas Fährboot völlig umkippte , wenige Augen¬
blicke kieloben schwamm und sodann plötzlich im Meer ver¬
schwand. An Bord des gesunkenen Dampfers befanden sich
etwa 156 Ausflügler , darunter Frauen und Kinder . Ein
großer Teil von diesen befand sich im Augenblick des Zusam¬
menstoßes in dem Salon oder in den Kabinen , so daß sie sich

nicht in Sicherheit bringen konnten . Die Zahl der Opfer
wird bisher mit 2 0 Toten und 40 Verletzten  ange¬
geben.

Hunderte von Personen beobachteten vom Hafen aus die
Katastrophe . Trotz der zahlreichen Haifische versuchte eine
Reihe vou gewandten Schwimmern die Unglücksstelle zu er¬
reichen, um sich an dem Nettnngswerk zu beteiligen . Die
Mehrzahl der Opfer scheinen Schulkinder zu sein. In den
Hospitälern sind bisher 37 untergebracht worden , die beim
Zusammenstoß zum Teil sehr schwer verletzt wurden.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 5 . November 1937

Zum Nesormatiousfest 1927.
Hat unser Volk noch eine Reformation , eine Ernenerung

seiner innersten Lebenskraft zu erhoffen ? Die harten
Kriegsfolgen , der Verlust so vieler blühender Menschen¬
leben , die Not der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie¬
benen , die bittere Verarmung weiter Volkskreise , die Woh¬
nungsnot und Erwerbslosigkeit , die wachsende Mechanisie¬
rung der Arbeit und ein tiefes Gefühl der Unsicherheit — all
das und so vieles andere reibt die Seele unseres Volkes
wund , verschärft die sozialen Gegensätze, steigert die religiöse
Krise und die sittliche Zersetzung . Gibt es unter diesem
bergeschweren Druck noch irgend eine Hoffnung?

In einem schönen, schlichten Gleichnis hat Luther einmal
den wunderbaren Zusammenhang zwischen schmerzlichster
Anfechtung und innerer Erneuerung dargelegt . Er spricht
in einer Predigt aus seiner Klosterzeit von den beiden Stei¬
nen der altmodischen Handmühle , von denen der obere in
raschem Schwung gedreht mit seinem Rollen und Rumpeln
alle Getreidekörner in Grund und Boden hineindrücken
würde , wenn nicht der Hintere Stein standhielte und be¬
wirkte , daß das ,̂ korn klein wird und fein Brot daraus ".
Dem Körnlein gleicht der Mensch,' sein Herz wird von Gott
zwischen die Mühlsteine geschüttet, daß ihm wind und wehe
wird , wenn das Wetter der Not herschlägt . Aber während
„oben die Furcht drückt, hält unten der Glaube fest." Mitten
im Leiden des Gerichts schenkt Gott der Seele einen Blick,
daß ihm der Mensch hold und sein Herz das schönste Opfer
für Gott werde , wie aus dem Mehl die Hostie gebacken wird.

Ob sich wohl unter dem furchtbaren Druck der Gegen¬
wart im Heimatland der Reformation diese tiefste Gottes¬
erfahrung wiederholt und zur Wiedergeburt unseres
Volkstums führt ? Es kommt den Menschen sauer an , sich in
Gottes Mühle zermahlen zu lassen. Er schrickt zurück vor
dem Ruf : „Tut Buße ", der aus der ersten unter Luthers
63 Thesen so machtvoll erklingt . Und doch gibt es ohne diese
Lösung vom erstarrten Alten , ohne diese Bereitschaft zur
innnersten Umstellung keinen wirklichen Aufstieg , keinen
wahren Fortschritt . Aber die Kraft zum Standhalten unter
dem ungeheuren Druck, den Mut zum Glauben an die Heil¬
samkeit der erschütternden Zeitwende gibt allein die göttliche
Botschaft von der Versöhnung , hinter der Christus selber
steht. Das ist nach Luthers Meinung der Felsgrnnd aus
der Ewigkeit , den das Gewicht der ganzen Welt nicht er¬
drückt. Hat diese Meinung heute für unser Volk allen Wert
verloren ? Oder wird in seinem Herzen ein Fünklein Glau¬
ben „hervorwischeu " und zum Lenker aller Dinge sprechen:
„Ich weiß , daß du mich frei machen wirst , ich will still
halten !"

*

Dienstnachricht.
Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist die

Pfarrei Monakam , Dek . Calw , dem Pfarrverweser Walter
Kramer in Dettenhausen , Dek . Tübingen , übertragen
worden.

Von der Handelskammer Calw.
Die Handelskammer Calw befaßte sich in ihrer Sitzung

vom 1. November mit einer Reihe von wichtigen Frage»
der Wirtschaft . Den breitesten Raum nahm die Erörterung
über die Entwürfe zu den Retchsrahmensteuerge-
setzen  ein , zu denen jüngst auch die Begründungen er¬
schienen sind. Nach eingehender Beratung kam die Kammer
zu dem Ergebnis , daß die völlige Zurückziehung des Ent¬
wurfs durch die Rcichsregierung am meisten zu begrüßen
wäre , da durch die Uebernahme der Nealsteuern auf das
Reich der Verlust für Württemberg ungleich höher wäre , als
der Gewinn , insofern Württemberg ein ausgezeichnetes und
gerechtes Steuersystem für ein noch unerprobtes und kost¬
spieliges eiutauschen müßte . Wenn trotzdem der Entwurf
Gesetz werden sollte, muß verlangt werden , daß der Ge¬
werbesteuer -Ertrag , Gewerbekapital und Lohnsnmme ein¬
heitlich zugrunde gelegt werden , ohne daß die Länder die
Möglichkeit hätten , die eine oder audere dieser 3 Grund¬
lagen wegzulassen . Die Kammer ue .' langt ferner , daß ge¬
werbliche Betriebe von Reich, Ländern , Gemeinden und
Körperschaften insoweit von der Grund - und Gewerbe¬
steuer erfaßt werben , yls sie mit der freien Wirtschaft in
Wettbewerb treten : es ist das eine Forderung der Ge¬
rechtigkeit in der Verteilung der Steuerlasten . Im Ent¬
wurf zur Gebäudeentschuldungssteuer ist notwendig , daß
schon in das Gesetz bestimmte Termine zum Abbau bzw. zur
Aufhebung dieser schwerlastenden Steuer ausgenommen
werden.

Weiterhin beschäftigte sich die Kammer mit der Frage
der Landesarbeitsämter.  Unser Bezirk als Grenz¬
bezirk ist von der Lösung dieser Frage besonders betroffen:
die Kammer stellt sich auf den Standpunkt , daß eine Ver¬
waltungsvereinfachung irgendwo einmal begonnen werden
muß : wenn Württemberg , Baden und die Pfalz in ein Ge¬
biet zusammengefaßt werden können , würde die Kammer
diese Neuordnung begrüßen . Auf alle Fälle muß verlangt
werden , daß das Enz - und Nagoldtal zu Pforz¬

heim Herei » bezogen  wird , da diese Wirtschaftsge-
biete weit überwiegend mit Pforzheim zusammenhängen.

Die Einführung einer Postsparkasse,  die in letzte,
Zeit in breiter Öffentlichkeit empfohlen wurde , fand allge.
meine Ablehnung , da ein Mangel an Sparstellcn bei uns
nicht vorliegt , andererseits die von der Post gesammelten
Spargelder eben nach Berlin abwandern und den Weg zu
unserer Wirtschaft schwer wiederfinden würden . Nach Er¬
örterung verschiedener schwebender Vcrkehrsfragen , wurde
die Sitzung vom Vorsitzenden , Dir . Sannwald,  ge-
schlossen.

Schadenfeuer in Oberhaugstctt.
Gestern abend brannte der Dachstock der Brennerei

lBackhaus ) des Landwirts Johannes Stepper  in Ober-
haugstett nieder . Die Freiw . Feuerwehr Oberhangsteti ^
griff sofort ein und vermochte in kurzer Zeit den Brand
völlig abzulöschcn, so daß die inzwischen aus Calw einge¬
troffene Motorspritze nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte . Die Eutstehungsursache des Brandes ist bislang
nicht bekannt , der nicht sehr erhebliche Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Lehrerabschied in Dcckenpsronn.
In den nächsten Tagen scheidet nach fast 48jähriger Amts-

tätigkeit und 24jährigem in der Gemeinde in der Gemeinde
rer Eisenhart  aus Dcckenpsronn , nachdem er in de»
wohlverdienten Ruhestand eingetrcten ist. Der Scheidende
genoß in der Gemeinde große Achtung, hat er doch zwei Ge¬
nerationen Unterricht und stramme Erziehung angedeihen
lassen. Oberlehrer Eisenhart , welcher seinen Ruhesitz im be-
nachbarten Herrenberg nimmt , war während seines ganzen
bisherigen Lebens mit dem Bezirk Calw eng verbunden . I»
Dachtel geboren , war er in den Bezirksorten Röthenbach,
Martinsmoos , Gaugenwald , Einberg und Dcckenpsronn als
Lehrer tätig . Am längsten hat er seinen Lehrberuf in
Dcckenpsronn ausgeübt . Mit dieser Gemeinde war er
schon seit vierzig Jahren durch Heirat mit einer
Deckenpfronner Bürgerstochter verwachsen . Oberlehrer Ei-
senhart war ein immer tätiger Manu , voll Lebenskraft und
Energie . Seinen Schuldienst versah er jederzeit treu und
mit großer Gewissenhaftigkeit . Die Volksschulbildung hielt
er stets hoch und war sichtlich erfreut , wenn seine früheren
Schüler in der Landwirtschaftlichen Wintcrschule oder der
Gewerbeschule Preise erhielten . Neben seinem Schulamt ^
betrieb er eine größere musterhafte Landwirtschaft und
wirkte hier bahnbrechend in der Einführung landwirtschaftl.
Maschinen , der richtigen Anwendung von Kunstdünger , der
Obstbaumzncht u. a. Außerdem besorgte er 20 Jahre lang
als Vorsteher die Darlehenskasse , welche Ihren Umsatz nach
zu den größten und bedeutendsten des Landes zählte . Als
Freund der Landwirtschaft vertrat er den beherzigenswerten
Satz : Die Landwirtschaft ist das Fundament des Staates.
Der vielseitig gebildete und erfahrene Mann gab nicht
allein durch sein eigenes Tun ein gutes Vorbild , er ging
auch in steter Hilfsbereitschaft jedermann mit Rat und Tat
an die Hand , wobei ihm ein feines Taktgefühl eigen war.
Sein segensreiches Wirken sichert ihm ein dankbares und
ehrenvolles Andenken in Deckenpfronn.

Das siibwestdcutsche Arbeitsamt kommt nach Stuttgart . ^
SCV . Stutgart , 6. Nov . Von zuständiger Seite wird mit-

geteilt : Wie wir erfahren , hat der Vorstand der Neichsan-
stalt für Arbeitslosenversicherung heute beschlossen, daß der
Sitz des gemeinschaftlichen Landesarbeitsamtes in Würt¬
temberg , Baben und Hohenzollern nach Stuttgart kommt.

*

SCB . Wildbad , 4. Nov . Am Dienstag feierte Stadt-
schultheiß Karl Bätzner in geistiger Frische »nd Gesundheit
seinen 60. Geburtstag . Er erfuhr aus diesem Anlaß ans
allen Schichten der Bevölkerung vielerlei Ehrungen.

SCB . Pforzheim , 4. Nov . Es wurden in der Nacht zum
3. November hier durch Einbruch in eine Fabrik in der
Nordstadt folgende Gegenstände entwendet : 380 Stück Ringe
ans 8kar . Golüschienen und Aufsätze aus 600/000 Silber , fer¬
ner 20 Stück Ringe , 440 Stück Kolliers , 60 Stück Armbänder,
120 Stück Kollierschlößchen, 420 Stück Ohrringe , 400 Stück
Brochcttcn , 28 Stück Krawattenuadeln , alles aus 900/0000
Silber hergestellt , und ferner 118 Stück Kravattennadeln,
ebenfalls aus 600/000 Silber mit achtkarätigen goldenen
Nadelstielen hergestellt . Sämtliche Gegenstände sind sog,
Jmitationsstücke und mit Similis besetzt.

SCB . Stuttgart , 4. Nov . Von der Neichsbahnöirektion
Stuttgart wird mitgeteilt : Am 4. November ist auf dem
Bahnübergang zwischen Oberstenfclö und Beilstein die Lo¬
komotive des Zuges 11 um 7 Uhr morgens mit einem
Kraftfahrrad zusammengestvßen . Der Fahrradführer Karl
Küfer von Jlsfeld wurde beiseite geschleudert und erlitt
einen Unter - und Obcrschenkelbruch des linken Beins . Der
Lokomotivführer hat bei der Annäherung an den Ueber-
gang die vorgeschriebcnen Warunngssignale mit Dampf-
pfetfe und Glocke gegeben . Zur Zeit des Unfalls herrschte
Nebel , die Lichter der Lokomotivlatcrnen haben gebrannt.

SCB . Vcinau , OA . Hall , 4. Nov . Die Weckerltnie der
freiw . Feuerwehr Hall wurde am Mittwochnachmittag alar-
miert . Im Hose des Bauern Merz in Veinau war Groß-
feuer ausgebrochen . Als die Feuerwehr am Brandplatz
erschien, stand die große Scheuer des Bauernhofes in Hel-
len Flammen . Die Ortsfeuerwehr war bereits in voller
Tätigkeit und bestrebt , das Wohnhaus und die nächstgc-
legencn Gebäude zu schützen.. Bald machte sich Wasser-
Mangel bemerkbar , was um so peinlicher war , als die Ent-
fernung des bei dem Dorf gelegenen Sees zu groß war.
Aus einem Güllenloch wurde daher mit Jauche gespritzt,
die infolge ihres Ammoniakgehalts vorzügliche Dienste
leistete . So konnten , von der Scheuer abgesehen, sämtliche
bedrohten Gebäude gerettet werden.



Beteranen-
u. Militürverein Lalw

Morgen Sonntag , den 6. November
Nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der

Verein Im Gasthaus zum „Rößle " in Calw einen

öffentlichen Bortrag.
Es spricht der Leiter der Fürsoegeabteilung des Würt¬

temberg . Kriegerbundcs Kamerad Wenzel Uber

„Sie Msorge der KrieMWdiM
md KriVdinleMedeueii".

Die Kameraden , besonders die Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen , auch solche , die dem Verein nicht an«
gehören , werden zu diesem überaus wichtigen Bortrage
herzUchst eingeladen.

Win « Irei. Ser Anrschntz.

KleindnlidersSiijknnerei« Calw
Heute Samstag Nachmittag und morgen Sonn«

tag , denS. November hält der Verein das

Herbft-Schlutzschietzen.
Verschiedene Ehrenpreise und Ehrenscheiben sind gestiftet.
Gemeinsames Abendessen und Preisverteilung findet
am Sonntag Abend ab 7.30 Uhr im Gasthaus zum
«Nößle " statt. Die Echützenbrüder, sowie die Mitglieder
der beiden hiesigen Kriegervereine sind herzlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

halte ich

und labe hiezu höslichst ein

Kaust Eure

MbMkttMWM!
— ^ direkt dein, Her-

steiler,

M

woselbst auch

DK .! ReMkiluren
schnell und billig

ausgesührt
werden.

Paul Binder
Korbware « . und Korbmöbelfabrikation j

(Franks Nachfolger) Salzgaffe.

sbilligen Preisen.

Up !ifl«ü»»!»derKriegsdes!hiidjgtea.Kriegtteil-
^hmeru. Kriegerhinlerblielieken.

Bezirk Calw.
Morgen Sonntag , den 6. November 1027 , «ach.

mittags 2 Uhr , findet im Saale der Brauerei Dreiß ein

Bezir k s tag
statt . Res . Krelsleiter Otzwald -Maulbronn spricht Uber:

Reichsbundu. die8.Novelled. Versorgungsgesetzer
Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder

des gesamten Bezirks als auch Nichtmitglieder freund-
' Zße 'lichst ein. Der Vezirksvorfigende.

Hirsau
Heule und morgen

halte ich

Metzelsuppe

und lade hiezu höflich ein

Wilhelm Boley , Cafe .!

>Ver ßsut unci preiswert
kaufen will,

besucke ciie Î ieäerlu§e

Untere Narktstrake 84.

Nsotel LZeksa.SesStre
klncien 8ie in zroüer ^ usvsbl , prima tzualitSt,

ru bekannt billigen Preisen nur im

SverlsMsur ü . ä !I . !I ! Ill
p ŝrrdelm , klstrLsrLtrsgs kZr. 2l
HiniAe keispiele : kücdse , prima HualitSt von 45 ^ an

, Lduiilrslrrsxera , prima tzual . von 70 ^ an, ki -sus » -
ß krsz -en von 18 ^ an. Umarbeitung in ei§. VLerkstittte
° kacbmSnniscli unci billig leiirablung gestattet.

Neuheiten
Herbst und Wint er
Anzüge,Mäntel,Hosenrc.
Knaben - u. Kindermäntel

Regenmäntel
in Gabardine u. Gummi

, in großer Auswahl « .
nur guten Qualitäten

Niederste Preise-

nevr.Wetzel.Calw.Badstr.
Spezralität : Herren - und Knabenbekleidung

8^ 4

NüiiWNkIiieii
(platt , Qritrner, PKSnir) un-
vdertrotlen « (ZualitStsarbeit.
Oroüe ^ usvakl . Legueme
prtenralilungen . Lmptieklt:
kr . tterrog , Lat» , ^ uskübrg.
v. Reparaturen aller Lüsterne

Bitte
senden Sie mir nochmals

3

A
ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bet Ischias und
Rheumatisch.
Oderbeurcn . Frau A . K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Grofie Flasche 2.—,
Spezial doppelstark̂ S.—

In den Apotheke » zu
Lalw,Teknach,Liebenzell

Verpachte auf sofort

mit Wohnung
W . Haydt , Witwe
Lederftratze 117.

Kinderlos . Ehepaar (Dauer¬
mieter ) sucht auf 1. April

sonnige
3 -Zimmer-
Wohnung.

Angebote wollen unter
Sch. M . 282 an die Gesch.-
St . ds .Bl . eingereicht werden

Lku-L Seiten
LtsIiImstiatren .Kmäerd.

günst.  an ? riv. Kat.2083 krei.
Lisenmöbelksbr .8uklsl 'bür.).

Guterhaltene

verkauft.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . BI.

Söffer

mectLXvs'l'».

MM

Ls Ist LC vaitig deieLvvt , ä^ü
vir olokt var vvltdsk »Lvta
Llü ^sl , soväoro »vod kütatao»
1i»VLr«odisäoL . 6röL « t dsu « u
v «r krsis ist ätsssra Srvösn-
rmtsrsodlsä satsproobonä d«tävv Llolvsrvv « o6«Usa vsdr
wLÜLx. La lodvt aiok Lvadsld,
»io »u kLutoo ocksr au mtotsa.

klügel - Pianos
Harinoninnr

Sonntag , den k. Rov . 1927.
Zw8«Wi» zow.Lamiii" i» AltdNg

findet am morgigen Sonntag  die jährliche

Stieger - und Sieger-

»WIMM
statt , wozu alle Freunde unserer Sache einladet

Der BrrestlmSenMtervekein„E- umzioald''
Altbnrg vnd UAgeSvsg

Für Weihnachten empfehle

Haaruhrketten
neueste Formen und la . Qualität

zu niederen Preisen

F Odermatt , Friseur
beim «Adle  r", Bahnhofstraße.

Im Anlegen , AmSndern »v. Zn-
ftandsetzen völl Gartenanlagen
sowie Belieferg. oll. Gartenpflanzen
empfiehlt sich bei bester Bedienung

Philipp Mast.
Trinken Sie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

W Wnek GeltikMöslll-Lll -Wp
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht, Rheumatis¬

mus , Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Rr . 2, b.Krämpscu,RUckenschmerzeu,Bleichsucht, Wechsel-
jahrbeschwerden usw.

Nr . 8, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenleidcu

Nr . 4, zur Blutreiniaung und -Verbesserung
Rhöner Gebirgskrauterteeistaußerordentlich heilkräftig

u. wohlschmeckend u. wird von allen , die ihn kennen,
jedem anderen vorgezogen . Verlangen Sie aus¬
drücklich Rhöner Gcbirgskräuter -Tee.

Zu haben in Calw , 2' tte Apotheke.

auf Motorrädern
Last»u. Personenwage«

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G. Bayer , beim»Hotel Adler-



Amtsgericht Calw
Handelsregistereintrag vom 4. November 1927 bet

der Ficnla Josef Bauz , Weinhandlung in Talw : Dem
Kaufmann Otto Bauz in Calw ist Prokura erteilt.

Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner

in der Angestelltenverficherung.
Die von der Gruppe der Angestellten eingrrrichten

Wahlvorschläge lauten wie folgt:
Vorschlagsliste ^ de» DeutschnationalenHandlungs-
gehilsenverbandes:
1. Kocher, Felix
2. Sprenger Eugen
3. Gayer Wilhelm
4. Anrel , Oskar
5. Mezger, Martin
6. Lutz, Gottlob
7. Schmid, Johanne»
8. Schnabel, Eugen
9. Widmaier , Julius

Kau
Kau
Kau
Kau

mannsgehilfe
mannsgehilfe
mannsgehilfe
mannsgehilfe

Bankbuchhalter
Kausmannsgehilfe

'mannsgehilfe
Geschäftsführer
Kausmannsgehilfe

Herrenberg
Nagold
Calw
Herrenberg
Altenstetg
Calw
Herrenberg
Nagold
Calw

Vorschlagsliste8 der Werkmeister und von nicht organi¬
sierten Angestellten — Kennwort „Ausbau " —:
1. Gluth , Nikolaus Appreturmeister Calw
1. Beißer, Karl Lohnbuchhaltcr Calw
3. Lang, Ernst Kaufmann Nagold
4. Arnold, Erich Handelslehrer Calw
5. Störr , Emilie Frl . Kontoristin Calw
6. Scheidweiler, Wilhelm Werkmeister Nagold
7. Ade, Emil Kaufmann Calw
8. Lörcher, Johannes Strickerei-Obermeister Calw
9. Dinkelacker, Robert Webereitechniker Calw
Vorschlagsliste L des Gewerkschastsbundes der Ange¬
stellten:
1. Hechler, Christian
2. Hämmerle, Anna
3. Trefsahn, Erich
4. Krupp, Andreas
5. Reichert, Fritz
8. Zimmermann, Christ.
7. Fabian , Gottfried
8. Krayl , Otto
9. Schmid, Johann

Buchhalter Herrcnberg
Buchhalterin Calw
Reisender Nagold
Montage -Inspektor Herrenberg
ksm. Angestellter Herrenberg
Betriebsleiter Herrenberg
Dipl . Handelslchrer Calw -
Geschäftsführer Herrcnberg
Oberbuchhalter Herrcnberg

Die Vorschlagslisten de» Deutschnationalen Hand-
kmgsgehilfenverbandes und L des Gewerkschastsbundes
der Angestellten sind miteinander verbunden.

Galw, den4. November 1927.
Bersicherungsamt : Amtmann Nagel.

Sladtgemeinde Ealw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den v. November

19>7 stattfindrnden

E Pferde-, Bich

ergeht Einladung.
Bon Bieh sind Ursprungszeugnisse mitzubringen, auch

haben Viehhändler tierärztliche, Schwetnehändler amtr-
tierärztliche Gesundheitszeugnissemitzubringen.

Lalw, den4. November 1927.
Stadtichultheißenamt : Göhner.

8chwM « » dl

« «i
Alorxen Sonntag iVUttax 3 vkr

und abends 8 vkr

W N
frei aack dem Lckvank

„^>8 ick viederkam" von 08ksr
Liumentkai und Oustsv Kadelburx
7 ^kte 7 ^kls

liieru eia 1.ustspiel:

„ciilltlevm will er UlllHl"
sowie äie neueste

LllMll-Aliclieittkllllll.

Attburg.
Heute Smriaz md«orgeii Ssmillig

halte ich

Metzelsuove

und lade », .. . u ein

Kicharä Hohnecker
Heäwig Hohnecker, «». su»

ealw
vermählte

Mannheim
Mannheim

November 1927

Bad Tein ach.
Wegen des Reformationssestes kann die

Tanz-Unterhaltung
nicht statlfinden.
F. Eberhard zum„Goldenen Faß- !

»MMMWliM
schnell und fachmännisch bei billigster Berechnung durch

Plano-Hau;EchMdLBuDM, gegr. 1888
Telefon ISIS PsökK ^klM Poststraße 1.

AM- Unser Techniker ist z. Zt. in Ealw und Um¬
gebung anwesend und erbitten gefl. Aufträge an

di« Geschäftsstelle dieses Blattes.

Clara Hruglr / Oscar Ruban -Msujrr
Verlobte

Calw
Novrmbrr 1927

Nrw-Hork

Danren - Hüte
Lute
KoirlriirrvrtLlos  dilUx « kr « !««

6 e80 nder 8 beackten8wcrte ^ .nZebote:
Velootdüte , juZendi. formen in allen färben, 2.50, 2.90, 3.50
VelocUrüte , kleidsame frauenkormen 3.75, 4.50
kÜLdütS , 8Lböne juxencil. u. frauenkorm. 2.90, 450, 5.50, 6.90
^t «lier gearbeitetek!lrsia»«ipe » , m.LandZarnitur5.75, 6.50
Xirrcksrdü̂ e , in 8amt und für 1.90, 2.50, 3.90
LsslrerLurLire» , 1.90, 2.50, 3.—, 3.50
kilLstumpen , von 3.50 an

V/e8tl . 28 V/e8tI . 28

» » «LKMLNKW - .
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Sl-Öffnsi. V 63 ucbsn 5 is UN3 mil Obj-sn Lisdlintzsn . 26 i<Z6 n üis
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